
Hop und Top
für Raisting

Luftpistole: SG nutzt
Heimvorteil bedingt

Von Karlheinz Fünfer

Raisting Extrem unterschiedliche
Resultate gab es beim zweiten
Wettkampfwochenende in der 2.
Bundesliga Süd für die Raistinger
Pistolenschützen. Gegen Spitzen-
reiter FSG Kempten setzte es an
den eigenen Ständen ein glattes
1:4. Dafür hielt sich das Ammer-
seequintett mit einem 5:0 über Un-
teriglbach schadlos.

Gegen den Titelfavoriten Kemp-
ten konnte nur Ulrich Kranz mit
hauchdünnem Abstand einen Ein-
zelpunkt verbuchen. Ansonsten
erwiesen sich die favorisierten
Oberallgäuer wie erwartet einfach
zu stark für die Gastgeber. Umso
erfreulicher ist dafür der Erfolg
über Unteriglbach, gegen das man
in der Vergangenheit schon einige
Niederlagen einstecken musste.

So richtig eng wurde es nur für
Ulrich Kranz bei einem Mehr von
zwei Ringen. In der Spitzenpartie

steigerte Thomas Flakus seine Sai-
sonbestmarke auf starke 378 Rin-
ge. Ihre bislang besten Einzeler-
gebnisse in dieser neuen Runde ge-
langen auch Herrmann Illgen und
Helmut Weichart, der für Mann-
schaftsführerin Silke Westermann
ins Team rückte.

Die Zwischenbilanz stimmt also
für die SG mit einem ausgegliche-
nen Punktestand und Platz fünf,
nachdem man in der vergangenen
Saison gerade noch dem Abstieg
entgehen konnte. Am 6. November
steht für alle Mannschaften nur
eine Begegnung auf dem Pro-
gramm. Auf Raisting wartet in
Landshut die schwere Aufgabe ge-
gen die Reserve des Erstligaspit-
zenreiters Waldkirch.

Flakus mit neuer
Saisonbestmarke


